
hatolelte Material vielleicht manchen zu weiterem Nachdenken

Anlabp geben. So ist das Wort „Azur, welches den meisten
wohl nur von dem sprichwörtlich gewordenen azurblauen Him-
mel her gelauftz Ist, auch sprachlich nicht uninteressant. Wie
mir von kundizer Seite mitgeteilt worden ist, hat es seinen
Ursprung Gm arabischen „Jazward- = persisch „Japaward"*; im
den Gruben von Lajwurd soll das damit bezeichnete Mineral
zuerst Sefünmden worden sein, doch weils ich nicht, ob es sich
aber um Kupferlasur-Erze oder um den Laps lazult gehandelt
hat. Im Französischen ist irrtümbeherweise der Anfangsbuch-
stachhe tür den Artikel vehalten und vom Worte getrennt wor-
den, wie das auch bei manchen anderen Wörtern vorgekom-
mien ist. Wenn in einer der ältesten deutschen Urkunden vom

Labre 1497 vergl, oben S. 16) der Ausdruck „Glasur® gebraucht
1b so Ist wohl auch das ein Mibverständnis, eine Art Volks-
etbymoleste, durch welche der Schreiber das ihm fremde Wort
auf deend eine Weise erklären wollte, Meine anfängliche Ver-
mutung, daß die Kerammndustrie, durch welche der Name
Wallertangens im der Gegenwart bekannter geworden Ist, mit
der Verwendung dieser „CGilasur” in irgend einer Beziehung
stehen könnte, Ist mir von fachmännischer Seite als nicht zu-
reiten. bezeichnet worden, und auch die Urkunden, in denen
ich diese Bezeichnung nur ein einziges Mal gefunden habe,
bieten datür keinen Anhalt,

Und endhch könnte wohl auch noch die Frage aufge-
worfen werden, ob nicht heute, im Hinblick auf die große Ver-
vollkommnung der Technik gerade im Bergbau, an eine Wie-
derautnahme des Betriebes vedacht werden könnte, Daß in
em Limberg noch heute beträchtliche Mengen von Kupfer-
erzen enthalten sind, darf wohl angenommen werden, Dagegen
erscheint es nach dem, was wir gelesen, recht zweifelhaft, ob
der Wert dieser Erze grob genug ist, um den Abbau zu lohnen.
Die Geschichte des Berebaues dürfte manchen Kapitalisten
Aleschrecken, erößere Summen an ein solches Unternehmen zu
wenden, zumal auch im 19. Jahrhundert noch nur mit wenig
beintechsendem FErtolg im den Gruben gearbeitet worden Ist.
Leder ist cs mir nicht möglich gewesen, näheres über diesen
unten Abschnitt der Wallertanger Berebaugeschichte zu er-
tabhren: dch erlaube mir daher, meine schon Im Vorwort an
ie Leser zeitchtete Bitte inter am Schlusse zu wiederholen,
Kanlch alles ahnen Bekannte, was zur Vervollständigung oder
auch zur Benichtigung meiner Darstellung dienen kann, mir
hen ilhichst mittenen zu wollen.
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